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Zu allen neuen Veranstaltungen, neuen Terminen und Last-Minute-Angeboten können Sie sich auf www.sksd.de  informieren.

-	 „Was einmal in der Zeitung steht ...“
	 Der rechtsichere und professionelle Umgang 

mit der Presse

Zielgruppe	 Redakteure, Beschäftigte für die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit und  
Personen mit Öffentlichkeitsbezug

Ihr Nutzen	 Das Seminar gibt Ihnen einen praxisbezogenen und anwendungsorientierten
	 Einstieg in das Rundfunk- und Presserecht. Anhand von Übungen und 

Fallbeispielen soll das notwendige Grundwissen vermittelt werden, das der 
Verwaltung einen rechtssicheren Umgang mit den Medienvertretern, aber 
auch für die Herausgabe eigener Presseerklärungen ermöglichen soll.

Inhalt	 1.	 Auskünfte, Interviews und eigene Veröffentlichungen
	 - Informationspflicht gegenüber den Medien: Umfang und Grenzen 
	 - Interviews: Autorisierungsvorbehalt und Bearbeitungsmöglichkeit 
	   durch die Medien
	 - Pressemitteilungen: Haftung für Inhalte und Anlagen 
	 - Amtsblätter und Websites: Formale und inhaltliche Anforderungen

	 2. 	 Darstellung in den Medien
	 - Was dürfen Medien?
	 - Wahrung von Persönlichkeitsrechten

	 3. 	 Rechtliche Handlungsoptionen
	 - Verhinderung von Veröffentlichungen
	 - Gegendarstellung
	 - Schadenersatz
	 - Einleitung eines Strafverfahrens
	 - Praktische Tipps zur Pressarbeit der Behörde

Dozent	 RA Dr. Brückl

Nummer	 T-01-09/24

Neuer Termin	 18. Juni 2024 von 09:00 bis ca. 16:00 Uhr
	
Ort	 SKSD, Schulgasse 2, 01067 Dresden (Raum s. Aushang 5. Etage)

Entgelt	 143,00  €	 Mitglieder des Zweckverbandes
	 186,00  €	 Nichtmitglieder
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Zu allen neuen Veranstaltungen, neuen Terminen und Last-Minute-Angeboten können Sie sich auf www.sksd.de  informieren.

-	 Web-Semnar:Datenschutz in „Sozialen“ Netz-
werken

	 Presse-, Öffentlichkeitsarbeit, Internet, Facebook   
und Co.

Zielgruppe	 Mitarbeiter/-innen von Behörden, Verwaltungen und Kommunen die mit der 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der Organisation beschäftigt sind, bzw. für 
die Social Media Dienste der Organisation, Webmaster die sich mit Daten-
schutzfragen beschäftigen, behördliche Datenschutzbeauftragte

Ihr Nutzen	 Soziale Netzwerke, Internetpräsenz und die Be- und Verarbeitung von E-
Mails gehören mittlerweile auch zum Alltag von Behörden und Verwaltungen. 
Weiterhin betreiben öffentliche Stellen eine aktive Pressearbeit, um möglichst 
einen breiten Teil der Öffentlichkeit auf die Arbeit der Organisation aufmerk-
sam zu machen, und so Vorteile, Neuigkeiten und Erfolge präsentieren zu 
können. Doch wie sieht die Rechtslage bei der Arbeit von Social Media 
und Co. im Zeitalter der Datenschutzgrundverordnung eigentlich aus? Die 
Nachfragen, insbesondere von Fotografen, Veranstaltern, Bloggern und 
Vertreter der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit bezüglich der Verarbeitung 
von Foto- und Presserechten sind spürbar gestiegen. Bleibt die Frage was 
ist erlaubt, was darf für eigene Zwecke genutzt, was kopiert, was geteilt 
werden? Dieses Seminar möchten einen Überblick über die rechtlichen 
Vorgaben bei der Nutzung von E-Mail, Internet, Fotos geben. Daneben wird 
auch die klassische Presse- und Öffentlichkeitsarbeit datenschutzrechtlich 
betrachtet.

Inhalt	 1.	 Einführung
	 - rechtliche Einordnung der DSGVO
	 - Grundlagen des Urheberrechts
	
	 2.	 Social Media, Internet und E-Mail
	 - Welche sozialen Netzwerke gibt es, und wodurch unterscheiden sie 

sich?
	 - rechtlicher Raum im Internet, Datenschutzerklärungen, Impressum

	 3.	 Öffentlichkeitsarbeit
	 - Umgang mit Bildern, Fotos, Texten
	 - Informationspflichten
	 - Urheberrechtsverletzungen, Abmahnungen, Kosten	

Hinweis 	 Ihre Teilnahme erfolgt über Zugangsdaten für unsere Lernwelt, die Sie 
	 mit Ihrer Erstanmeldung zu einem Web-Seminar beim SKSD erhalten.

Nummer	 web-T-01-51/24

Termin	 17. Juni 2024 von 09:00 bis 16:00 Uhr

Entgelt	 142,00 €	 Mitglieder des Zweckverbandes
	 185,00 €	 Nichtmitglieder
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Zu allen neuen Veranstaltungen, neuen Terminen und Last-Minute-Angeboten können Sie sich auf www.sksd.de  informieren.

-	 Barrierefreiheit: Webseiten/Dokumente
	

Zielgruppe	 Mitarbeiter/-innen aus kommunalen Verwaltungen und nachgeordneten 
Einrichtungen, die eine Webseite betreuen bzw. Dokumente für die Webseite 
erstellen

Ihr Nutzen	 Grundlagen Barrierefreiheit von Webseiten und Dokumenten (gemäß 
gesetzlicher Verpflichtung für sächsische öffentliche Einrichtungen nach 
Barrierefreie-Websites-Gesetz (BfWebG) und Barrierefreie-Websites-Ver-
ordnung (BfWebVO) in Verbindung mit der Barrierefreie-Informationstechnik-
Verordnung (BITV 2.0))

	
	 Sie werden:
	 -	 die rechtlichen Grundlagen und Prinzipien der Barrierefreiheit kennen-

lernen
	 -	 grundlegende Prüfkriterien selbst prüfen können
	 -	 in der Lage sein, Office-Dokumente wie z. B. Word barrierefrei zu 

erstellen.

Inhalt	 1.	 Gesetzliche Grundlagen, Standards und Normen
	 2.	 Behinderungsarten und assistive Technologien
	 3.	 Checkliste zum Prüfen von Webseiten in der Praxis
	 4.	 Regeln zur Bearbeitung von Word- und Excel-Dokumenten
	 5.	 Umwandlung der Dokumente in das PDF-Format

Nummer	 Dauer	 Bitte senden Sie uns Ihre Voranmeldung
T-01-58	 1 Tag	

Entgelt	 73,00 €	 Mitglieder des Zweckverbandes
	 95,00 € 	 Nichtmitglieder
	 (dieses Seminar ist staatlich gefördert)
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Zu allen neuen Veranstaltungen, neuen Terminen und Last-Minute-Angeboten können Sie sich auf www.sksd.de  informieren.

-	 Web-Seminar: Barrierefreie Webseiten nach 
dem BfWebG Sachsen	

Zielgruppe	 Mitarbeiter/-innen aus kommunalen Verwaltungen und nachgeordneten 
Einrichtungen, die eine Webseite betreuen bzw. Dokumente für die Webseite 
erstellen

Ihr Nutzen	 Grundlagen Barrierefreiheit von Webseiten und Dokumenten (gemäß 
gesetzlicher Verpflichtung für sächsische öffentliche Einrichtungen nach 
Barrierefreie-Websites-Gesetz (BfWebG) und Barrierefreie-Websites-Ver-
ordnung (BfWebVO) in Verbindung mit der Barrierefreie-Informationstechnik-
Verordnung (BITV 2.0))

	
	 Sie werden:
	 -	 die rechtlichen Grundlagen und Prinzipien der Barrierefreiheit kennen-

lernen
	 -	 grundlegende Prüfkriterien selbst prüfen können
	 -	 in der Lage sein, Office-Dokumente wie z. B. Word barrierefrei zu 

erstellen.

Inhalt	 1.	 Gesetzliche Grundlagen, Standards und Normen
	 2.	 Behinderungsarten und assistive Technologien
	 3.	 Checkliste zum Prüfen von Webseiten in der Praxis
	 4.	 Regeln zur Bearbeitung von Word- und Excel-Dokumenten
	 5.	 Umwandlung der Dokumente in das PDF-Format

Arbeitsmittel	 Bitte bringen Sie einen Laptop zur Veranstaltung mit.

Hinweis 	 Ihre Teilnahme erfolgt über Zugangsdaten für unsere Lernwelt, die Sie 
	 mit Ihrer Erstanmeldung zu einem Web-Seminar beim SKSD erhalten.

Nummer	 Dauer               Bitte senden Sie uns Ihre Voranmeldung	
web-T-01-56	 10 - 12 Uhr

Entgelt	 103,00 €	 Mitglieder des Zweckverbandes
	 134,00 €	 Nichtmitglieder
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Zu allen neuen Veranstaltungen, neuen Terminen und Last-Minute-Angeboten können Sie sich auf www.sksd.de  informieren.

-	 Web-Seminar: Selbstbewertung Barrierefreier 
Websites

Zielgruppe	 Mitarbeiter/-innen aus kommunalen Verwaltungen die Verantwortungsträger 
aber auch Praktiker bei der Betreuung Ihrer Websiten sind

Ihr Nutzen	 Für die Websites öffentlicher Stellen ist seit letztem September eine „Erklärung 
zur Barrierefreiheit“ (BFE) Pflicht. Voraussetzung dafür ist, dass die Website 
tatsächlich auf ihre Barrierefreiheit überprüft wurde. 

	 Diese Prüfung kann durch Dritte oder als Selbstbewertung erfolgen. Die 
Erklärung (und die Bewertung) sind jährlich zu aktualisieren und bei wesent-
lichen Änderungen der Website. In diesem Web-Seminar erfahren Sie, wie 
Sie selbst eine solche Prüfung durchführen und wie Sie ihren Prüfbericht 
aufbauen. Das sind künftig Kernkompetenzen im Bereich Internet / Öffent-
lichkeitsarbeit. Wer Selbstbewertungen durchführen kann, entlastet zudem 
sein Budget.

Inhalt	 1.	 Erklärung zur Barrierefreiheit nach der Richtlinie (EU) 2016/2102
	 2.	 WCAG 2.1: Prinzipien, Konformitätsstufen, Erfolgskriterien
	 3.	 Aufbau eines Prüfberichtes
	 4.	 Prüfwerkzeuge
	 5.	 Ausgewählte Erfolgskriterien verstehen

Hinweis 	 Ihre Teilnahme erfolgt über Zugangsdaten für unsere Lernwelt, die Sie 
	 mit Ihrer Erstanmeldung zu einem Web-Seminar beim SKSD erhalten.

Nummer	 Dauer               Bitte senden Sie uns Ihre Voranmeldung	
web-T-01-57	 10 - 13 Uhr

Entgelt	 103,00 €	 Mitglieder des Zweckverbandes
	 134,00 €	 Nichtmitglieder



Allgemeine Geschäftsbedingungen
des Sächsischen Kommunalen Studieninstitutes Dresden

gültig ab 1. Januar 2024

Für sämtliche Veranstaltungen des Zweckverbandes Sächsisches Kommunales Studieninstitut 
Dresden (in der Folge kurz: SKSD) gelten ausschließlich die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen (in der Folge kurz: AGB). Abweichende Allgemeine Geschäftsbedingungen werden nicht 
anerkannt, es sei denn, das SKSD stimmt ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zu.

Abschnitt 1 Offene Seminare
I	 Offene Seminare (inkl. Fachlehrgänge) in Präsenz und Web-Seminare

1.	 Anmeldungen erfolgen durch den Teilnehmer/die Teilnehmerin oder deren/dessen Anstel-
lungskörperschaft (Beide im Folgenden: Anmelder/Anmelderin) schriftlich, in Textform per 
E-Mail oder über die Homepage des SKSD jeweils unter Angabe der Seminarnummer.

	 Der Termin für den Anmeldeschluss liegt vier Wochen vor dem Veranstaltungstermin, soweit 
nichts Anderes bestimmt ist.

	 Mit der Anmeldung erkennt der Anmelder/die Anmelderin die AGB des SKSD an.

2.	 Anmeldungen über die Homepage des SKSD werden nach Eingang bestätigt. Diese Ein-
gangsbestätigung führt noch nicht zum Vertragsschluss. 

3.	 Der Vertrag kommt vielmehr zustande, nachdem das SKSD die Anmeldung geprüft und dem 
Anmelder/der Anmelderin den Vertragsschluss durch gesonderte Anmeldebestätigung (in 
der Regel per E-Mail) bestätigt hat (Auftragsbestätigung). Das Vertragsverhältnis kommt 
zwischen dem Anmelder/der Anmelderin und dem SKSD zustande.

	 Die Leistungen des SKSD werden gegenüber dem Teilnehmer/der Teilnehmerin erbracht, 
die der Anmelder/die Anmelderin dem SKSD benannt hat. Der Vertrag steht unter der auflö-
senden Bedingung, dass die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird.

	 Sollte das Seminar nicht stattfinden, werden der Anmelder/die Anmelderin unverzüglich 
informiert. Sollte der Termin einer Veranstaltung verschoben werden müssen, gilt die Anmel-
dung automatisch für den neuen Termin.

4.	 Der Anmelder/die Anmelderin erklärt sich mit der Anmeldung einverstanden, dass das SKSD 
sämtliche für die Vertragsdurchführung erforderlichen Daten speichert und verarbeitet. Dies 
geschieht zum Zwecke der Vertragsdurchführung und unter Berücksichtigung der einschlä-
gigen gesetzlichen Regelungen zum Datenschutz.

5.	 Bei einer Abmeldung bis einen Tag vor Anmeldeschluss (Nr. 1 Satz 2) wird keine Storno-
pauschale fällig. Bei einer späteren Abmeldung wird das volle Entgelt berechnet.

Es ist jederzeit die Benennung eines Ersatzteilnehmers/einer Ersatzteilnehmerin zulässig.

6.	 Nimmt ein angemeldeter Teilnehmer/eine angemeldete Teilnehmerin in sonstigen Fällen an 
einer Veranstaltung nicht oder nur teilweise teil, besteht für die nicht genutzte Veranstal-
tungszeit kein Rückvergütungsanspruch.

7.	 Der Anmelder/die Anmelderin kann unter den nachfolgend genannten Voraussetzungen vom 
Vertrag zurücktreten bzw. die Teilnahme abmelden. Aus sonstigen Rechtsgründen bestehende 
Anfechtungs-, Kündigungs- oder Widerrufsrechte bleiben hiervon unberührt.



-	 Abmeldungen sind schriftlich per Brief, über den verwaltungseigenen Login auf der Home-
page des SKSD oder in Textform per E-Mail vorzunehmen.

-	 Dem Anmelder/der Anmelderin bleibt vorbehalten, in allen nachgenannten Fällen nachzu-
weisen, dass dem SKSD kein oder ein geringerer Schaden entsteht.

II	 Online-Modul-Seminare

1.	 Anmeldungen erfolgen durch den Teilnehmer/die Teilnehmerin oder deren/dessen Anstel-
lungskörperschaft (Beide im Folgenden: Anmelder/Anmelderin) schriftlich, in Textform per 
E-Mail oder über die Homepage des SKSD jeweils unter Angabe der Seminarnummer. 

Der Termin für einen Beginn des Online-Moduls bestimmt der Anmeldende selbst, die Nut-
zung des Online-Modul-Seminares ist auf zwei Wochen begrenzt.

Mit der Anmeldung erkennt der Anmelder/die Anmelderin die AGB des SKSD an.

2.	 Anmeldungen über die Homepage des SKSD werden nach Eingang bestätigt. Diese Ein-
gangsbestätigung führt noch nicht zum Vertragsschluss. 

3.	 Der Vertrag kommt vielmehr zustande, nachdem das SKSD die Anmeldung geprüft und 
dem Anmelder/der Anmelderin den Vertragsschluss durch gesonderte Anmeldebestätigung 
(in der Regel per E-Mail) bestätigt hat (Auftragsbestätigung). Das Vertragsverhältnis kommt 
zwischen dem Anmelder/der Anmelderin und dem SKSD zustande.

Die Leistungen des SKSD werden gegenüber dem Teilnehmer/der Teilnehmerin erbracht, 
die der Anmelder/die Anmelderin dem SKSD benannt hat. 

4.	 Der Anmelder/die Anmelderin erklärt sich mit der Anmeldung einverstanden, dass das 
SKSD sämtliche für die Vertragsdurchführung erforderlichen Daten speichert und verarbei-
tet. Dies geschieht zum Zwecke der Vertragsdurchführung und unter Berücksichtigung der 
einschlägigen gesetzlichen Regelungen zum Datenschutz.

5.	 Sollte ein Teilnehmer/eine Teilnehmerin die zur Verfügung gestellten Online-Module nicht 
ansehen, besteht kein Rückvergütungsanspruch.

6.	 Eine Verschiebung der Nutzungszeit ist auf Anfrage möglich.

Abschnitt 2 Inhouse-Seminare
Inhouse-Seminare in Präsenz und Web-Inhouse-Seminare

1.	 Inhouse-Seminare sind alle Ein- oder Mehrtagesveranstaltungen, die auf Wunsch der 
jeweiligen Verwaltung oder sonstigen Einrichtung speziell für ihre Bediensteten konzipiert 
und angeboten werden. Sie finden grundsätzlich in der jeweiligen Verwaltung oder sonsti-
gen Einrichtung statt.

2.	 Das SKSD übermittelt auf Grund der Zusendung einer Anfrage der jeweiligen Verwaltung 
oder sonstigen Einrichtung einen Kostenvoranschlag sowie die AGB mit dem Hinweis, dass 
die AGB mit dem Auftrag zur Angebotserstellung akzeptiert werden. An das Angebot hält 
sich das SKSD 4 Wochen gebunden.

Der Vertrag für ein Inhouse-Seminar kommt durch die Annahme des schriftlichen Angebo-
tes des SKSD (Auftragsbestätigung) zustande. 



1.	 Die Verwaltung erklärt sich mit Angebotsannahme einverstanden, dass das SKSD sämtliche 
für die Vertragsdurchführung erforderlichen Daten speichert und verarbeitet. Dies geschieht 
zum Zwecke der Vertragsdurchführung und unter Berücksichtigung der einschlägigen ge-
setzlichen Regelungen zum Datenschutz.

2.	 Im Falle eines Rücktritts vom Vertrag wird ein Stornopauschale fällig. Diese beträgt bei 
einem Rücktritt bis zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn das halbe Kursentgelt. Bei 
einem Rücktritt zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn oder später ist das volle Entgelt zu 
entrichten. Der Rücktritt muss schriftlich erfolgen.

3.	 Bei einer Terminverschiebung nach Angebotsannahme durch den Auftraggeber wird eine 
Bearbeitungspauschale von 5 % der Auftragssumme fällig.

4.	 Die Umwandlung eines Inhouse-Seminars von Präsenz in ein Web-Inhouse-Seminar durch 
das SKSD rechtfertigt keine Verschiebung oder eine Absage durch den Auftraggeber.

5.	 Storno- und Bearbeitungspauschale werden nicht fällig, sofern nicht zu vertretender Um-
stände des Auftraggebers zu einer Stornierung oder Verschiebung führen.

6.	 Nimmt ein angemeldeter Teilnehmer/eine angemeldete Teilnehmerin in sonstigen Fällen an 
einer Veranstaltung nicht oder nur teilweise teil, besteht für die nicht genutzte Veranstal-
tungszeit kein Rückvergütungsanspruch.

7.	 Für die Konzipierung und Angebotserstellung von Inhouse-Seminaren in Präsenz bzw. Web-
Inhouse-Seminare wird eine Bearbeitungspauschale fällig. Diese beträgt 10 % der Angebots-
summe. 
Sie wird fällig, wenn das Angebot nicht innerhalb einer Frist von 4 Wochen angenommen 
wird. Bei Auftragserfüllung und Durchführung des Inhouse-Seminars in Präsenz bzw. als 
Web-Inhouse-Seminar entfällt die Bearbeitungspauschale.

Abschnitt 3 Coachingmaßnahmen
Anmeldung und Vertrag

1.	 Die interessierte Verwaltung / die interessierten Coachee erteilen dem SKSD den Auftrag 
zum Erstellen der Kalkulation einer Coachingmaßnahme. Das SKSD gibt auf Grund der 
Zusendung einer Anfrage der jeweiligen Verwaltung / des interessierten Coachee oder sons-
tigen Einrichtung ein Angebot ab. An das Angebot hält sich das SKSD 4 Wochen gebunden.

2.	 Der Vertrag für die Coachingmaßnahme kommt durch die Annahme des schriftlichen Ange-
botes des SKSD (Auftragserteilung) zustande. Die AGB des SKSD werden mit der Annahme 
anerkannt. Auftraggeber kann der Coachee selbst oder sein Arbeitgeber sein.

3.	 Die Anmeldungen zum Coaching erfolgen schriftlich, in Textform per E-Mail. Der Vertrag beginnt 
zum spezifisch und individuell vereinbarten Zeitpunkt und endet mit der Abschlusssitzung.

Urheberrecht, Datenschutz und Verschwiegenheitspflicht

1.	 Die dem SKSD übermittelten Daten werden elektronisch in der Datenbank der Geschäftsstelle 
erfasst. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. Der Coach und das SKSD sind an die Schwei-
gepflicht gebunden. Kenntnisse, die der Coach über Geschäftsgeheimnisse und vertrauliche 
Interna erlangt, unterliegen der Geheimhaltung auch nach Beendigung des Coachings. Das 
gleiche gilt auch für persönliche Daten und Informationen aus dem Coaching.



2.	 Verwendete Unterlagen sind urheberrechtlich geschützt und dürfen nicht – auch nicht aus-
zugsweise – ohne Einwilligung des SKSD vervielfältigt werden. 

Rücktritt

Erfolgt ein Rücktritt von der vereinbarten Coachingmaßnahme, zahlt der Auftraggeber eine Stornopau-
schale in Höhe von 143,00 €. Der Rücktritt muss schriftlich erfolgen. Der Auftraggeber verpflichtet sich, 
unabhängig vom Zeitpunkt des Rücktritts, die im Zusammenhang mit der Coachingmaßnahme entste-
henden Kosten zu übernehmen (z. B. vom Coach geforderte Kosten).

Abschnitt 4 Lehrgänge
Lehrgänge

1.	 Anmeldungen erfolgen durch den Teilnehmer/die Teilnehmerin oder deren/dessen Anstel-
lungskörperschaft (Beide im Folgenden: Anmelder/Anmelderin) schriftlich per Brief, in Text-
form per E-Mail oder über die Homepage des SKSD jeweils unter Angabe der Lehrgangs-
nummer.

2.	 Der Termin für den Anmeldeschluss liegt vier Wochen vor dem Veranstaltungstermin, soweit 
nichts Anderes bestimmt ist.

3.	 Mit der Anmeldung erkennt der Anmelder/die Anmelderin die AGB des SKSD an.

4.	 Anmeldungen über die Homepage des SKSD werden nach Eingang bestätigt. Diese Ein-
gangsbestätigung führt noch nicht zum Vertragsschluss. 

5.	 Der Vertrag kommt vielmehr zustande, nachdem das SKSD die Anmeldung geprüft und dem 
Anmelder/der Anmelderin den Vertragsschluss durch gesonderte Anmeldebestätigung (in 
der Regel per E-Mail) bestätigt hat (Auftragsbestätigung). Das Vertragsverhältnis kommt 
zwischen dem Anmelder/der Anmelderin und dem SKSD zustande.

6.	 Die Leistungen des SKSD werden gegenüber dem Teilnehmer/der Teilnehmerin erbracht, 
die der Anmelder/die Anmelderin dem SKSD benannt hat. Der Vertrag steht unter der auflö-
senden Bedingung, dass die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird.

7.	 Sollte der Lehrgang nicht stattfinden, werden der Anmelder/die Anmelderin unverzüglich 
informiert. Sollte der Termin des Lehrgangsbeginns verschoben werden müssen, gilt die 
Anmeldung automatisch für den neuen Termin.

8.	 Der Anmelder/die Anmelderin erklärt sich mit der Anmeldung einverstanden, dass das SKSD 
sämtliche für die Vertragsdurchführung erforderlichen Daten speichert und verarbeitet. Dies 
geschieht zum Zwecke der Vertragsdurchführung und unter Berücksichtigung der einschlä-
gigen gesetzlichen Regelungen zum Datenschutz.

9.	 Der Anmelder/die Anmelderin kann unter den nachfolgend genannten Voraussetzungen vom 
Vertrag zurücktreten bzw. die Teilnahme abmelden. Aus sonstigen Rechtsgründen bestehende 
Anfechtungs-, Kündigungs- oder Widerrufsrechte bleiben hiervon unberührt.

10.	 Abmeldungen sind schriftlich per Brief oder in Textform per E-Mail vorzunehmen.

11.	 Dem Anmelder/der Anmelderin bleibt vorbehalten, in allen nachgenannten Fällen nachzu-
weisen, dass dem SKSD kein oder ein geringerer Schaden entsteht.



1.	 Abmeldung vom Lehrgang:

a)	 Bei Abmeldung nach Zugang der Anmeldebestätigung bis zu 31 Tagen vor Lehrgangs-
beginn wird eine Stornopauschale von 143,00 EUR fällig.

a)	 bei Abmeldung innerhalb von 30 Tagen vor Lehrgangsbeginn wird eine Stornopau-
schale in Höhe von 50 % des Lehrgangsentgelts (ohne Prüfungsgebühren) fällig. 
Dem SKSD bleibt es vorbehalten, einen höheren Schaden im Einzelfall nachzuwei-
sen.

b)	 Bei Abmeldung nach Lehrgangsbeginn bleibt der/die Anmelder/-in zur Zahlung der Lehr-
gangsentgelte verpflichtet; ihm/ihr werden lediglich die infolge der Nichtteilnahme des/r 
angemeldeten Teilnehmers/-in ersparten Aufwendungen erstattet.

2.	 Die Benennung eines Ersatzteilnehmers/einer Ersatzteilnehmerin ist im Falle einer Abmeldung 
nach Zugang der Anmeldebestätigung (Abschnitt 3 Nr. 5) bzw. innerhalb von 30 Tagen vor 
Lehrgangsbeginn zulässig.

3.	 Nimmt ein angemeldeter Teilnehmer/eine angemeldete Teilnehmerin in sonstigen Fällen an 
einer Veranstaltung nicht oder nur teilweise teil, besteht für die nicht genutzte Veranstal-
tungszeit kein Rückvergütungsanspruch.

4.	 Bei Inhouse-Lehrgängen wird im Falle eines Rücktritts vom Vertrag eine Stornopauschale 
fällig. Diese beträgt bei Rücktritt bis 2 Wochen vor Lehrgangsbeginn das halbe Lehrgangsent-
gelt. Bei einem Rücktritt 2 Wochen vor Lehrgangsbeginn oder später ist das volle Lehr-
gangsentgelt zu entrichten. Der Rücktritt muss schriftlich erfolgen.

Abschnitt 5 Veranstaltungsablauf und –inhalte
(gültig für Abschnitt 1 bis 4)

Allgemeines

1.	 Das SKSD behält sich vor, angekündigte Referenten und Referentinnen auszutauschen und 
den Ablauf der Veranstaltungen zu ändern, insbesondere einzelne Veranstaltungsinhalte 
umzugestalten, zu ersetzen oder entfallen zu lassen, soweit dies keinen Einfluss auf die 
grundsätzliche inhaltliche Ausrichtung und den Gesamtcharakter der Veranstaltung hat.

Die Qualitätsstandards des SKSD werden gewährleistet.

2.	 Der Teilnehmer/die Teilnehmerin schafft die für die Teilnahme am Web-Seminar / Online-
Modul-Seminar erforderlichen technischen Voraussetzungen. Das Sächsische Kommunale 
Studieninstitut Dresden übernimmt keine Haftung dafür, dass ein Web-Seminar / Online-
Modul-Seminar innerhalb der konkreten Hard- und Softwareumgebung des von dem Teilneh-
menden/der Teilnehmenden verwendeten Endgeräts ordnungsgemäß durchgeführt werden 
kann. Für das Web-Seminar kann ein Technik-Check innerhalb einer Woche vor Veranstaltung 
durchgeführt werden. Dazu wird der virtuelle Klassenraum in der „Lernwelt“ freigeschaltet. 
Den Zugang erhält der Teilnehmer/die Teilnehmerin mit seiner/ihrer Anmeldebestätigung bzw. 
dieser ist bereits durch eine andere durchgeführte Veranstaltung vorhanden. Der Zugang ist 
für alle gebuchten Veranstaltung gültig.

Mit einer Buchung wird eine Nutzerlizenz für einen Teilnehmer/eine Teilnehmerin erworben. 
Mehrfachbuchungen sind möglich. Eine Weiterreichung des Onlineseminar-Links ist ausge-
schlossen. Verstöße dagegen führen zu Nachforderungen.

3.	 Es besteht kein Rückvergütungsanspruch bzw. Anspruch auf Umbuchung zu einer anderen 
Veranstaltung in Kulanz auf Grund einer versäumten Veranstaltung.



Entgelte, Gebühren und Pauschalen

1.	 Die Veranstaltungsentgelte bzw. Prüfungsgebühren werden mit den jeweiligen Aus-
schreibungen bekannt gemacht.

2.	 Für das zu zahlende Entgelt bzw. die Gebühren ist der Status des Anmeldenden (Mit-
glied/Nichtmitglied im Zweckverband) zu Veranstaltungsbeginn entscheidend.

Unterrichtsmittel

1.	 Die Seminar- und Lehrgangsentgelte beinhalten das zum jeweiligen Seminar bzw. 
Lehrgang gehörende Unterrichtsmaterial (Arbeitsblätter, Seminarskripte, Übersichten 
usw.). Nicht enthalten sind die Kosten für die VSV und die „Sächsischen Lehrbriefe“. 

2.	 Das Entgelt für Beglaubigungen orientiert sich an den geltenden Vorschriften der 
Landesdirektion Sachsen. Beglaubigt werden können Urkunden, Zeugnisse oder 
Bescheinigungen, die durch das Sächsische Kommunale Studieninstitut Dresden 
ausgestellt wurden. Pro Beglaubigung werden 15 Euro erhoben.

Zahlung/Verzug/Aufrechnung mit Gegenforderungen

1.	 Entgelte und Gebühren (Prüfungsgebühren etc.) sind sofort fällig und innerhalb von 
drei Wochen ab Rechnungslegung zu zahlen.

2.	 Für Mahnungen wird ein Entgelt von 5,00 EUR pro Mahnung erhoben.
3.	 Ist das Veranstaltungsentgelt bis zum Veranstaltungsbeginn nicht beim SKSD einge-

gangen, kann dem Teilnehmer/der Teilnehmerin die Teilnahme an der Veranstaltung 
verwehrt werden.

4.	 Der Anmelder/die Anmelderin kann gegen Forderungen des SKSD nur mit rechtskräf-
tig festgestellten oder unbestrittenen Forderungen aufrechnen.

5.	 Während Verzug werden Zinsen entsprechend § 288 des Bürgerlichen Gesetzbuches 
berechnet.

Urheberrechte

1.	 Sämtliche Veranstaltungsunterlagen sind urheberrechtlich geschützt und werden dem 
Teilnehmer/der Teilnehmerin ausschließlich zur bestimmungsgemäßen Nutzung über-
lassen.

2.	 Die Veranstaltungsunterlagen dürfen nur mit ausdrücklicher schriftlicher Zustimmung 
des SKSD vervielfältigt oder anderweitig genutzt, insbesondere an Dritte weitergege-
ben, werden.

3.	 Die während einer Web-Veranstaltung gezeigten Materialien (Texte, Daten, Charts, 
Lichtbilder etc.) und gegebenenfalls erstellte Aufzeichnungen und bereitgestellte Unter-
lagen zum Herunterladen unterliegen ebenfalls dem Urheberrechtsschutz. Sämtliche 
Unterlagen/Inhalte sind ausschließlich zur persönlichen Verwendung bestimmt. 

Haftung des SKSD

1.	 Ansprüche auf Schadensersatz sind ausgeschlossen. Hiervon ausgenommen sind 
Schadensersatzansprüche aus der Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesund-
heit oder aus der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten) sowie 
die Haftung für sonstige Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 



1.	 Pflichtverletzung des SKSD, seiner gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen be-
ruhen. Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung zur Erreichung des 
Ziels des Vertrags notwendig ist.

2.	 Bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet das SKSD ausschließlich auf 
den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden, wenn dieser einfach fahrlässig ver-
ursacht wurde, es sei denn, es handelt sich um Schadensersatzansprüche aus einer 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.

3.	 Die Einschränkungen unter Nr. 1 und 2 gelten auch zugunsten der gesetzlichen Ver-
treter und Erfüllungsgehilfen des SKSD, wenn Ansprüche direkt gegen diese geltend 
gemacht werden.

4.	 Die sich aus Nr. 1 und 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht, soweit das 
SKSD eine Tatsache arglistig verschwiegen oder eine Garantie übernommen hat. Die 
Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt.

Datenverarbeitung

Die Regelungen zur Verarbeitung personenbezogener Daten sind in der Datenschutz-erklärung 
des SKSD niedergelegt, deren aktueller Stand auf der Homepage des SKSD, www.sksd.de, 
nachzulesen ist.

Sonstiges

1.	 Sofern es sich bei dem Anmelder/der Anmelderin um eine juristische Person des öffent-
lichen Rechts, um ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen oder um einen Kaufmann 
handelt, ist Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus dem Vertragsverhältnis der Sitz des 
SKSD.

2.	 Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Punkte in seinen übri-
gen Teilen verbindlich. Anstelle der unwirksamen Punkte treten, soweit vorhanden, die 
gesetzlichen Vorschriften, soweit dies nicht für eine Vertragspartei eine unzumutbare 
Härte darstellt.

3.	 Sofern keine Steuerbefreiung greift, verstehen sich die Entgelte, Gebühren und Pau-
schalen des SKSD zzgl. der jeweils aktuell gültigen Umsatzsteuer.



Anmeldung

Anmelden können Sie sich auf unserer Website www.sksd.de / Alle Veranstaltungen. 

Nutzen Sie als Fortbildungsbeauftragte/r einen Zugang auf unserer Website. Über diesen kön-
nen Sie jederzeit Ihre Anmeldungen vornehmen bzw. Anmeldungen überprüfen, Teilnehmer/ 
-innen stornieren oder austauschen.

Sie können auch per E-Mail an anmeldung@sksd.de oder den Informationsblättern zu den Lehr-
gängen unter Anerkennung der AGB anmelden.

Fax-Anmeldungen können wir nicht mehr entgegennehmen.Bitte vermeiden Sie auch, Anmelde-
formulare einzuscannen und per E-Mail zu senden.


